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ES GILT


Es gilt


Das gebrochene Wort.










SPERR GUT










LOCKER BLEIBEN


Locker bleiben, sagt sich leicht,


Dass wir uns missverstehen,


Du beim Stretchen, ich beim Chillen.


So rügst du mich, ich würde steif


Und viel zu rund beim Liegen –


Bis dann am Ende nichts mehr geht.


Während mir dein Keuchen schon,


Wenn du die Spannung hältst,


Beleg ist für Verkrampfung.


So dass wir, zugleich zugegen,


Uns gegenseitig stören bis


Nur noch Liebe alles heilt.









HASILEIN


Du neckst mich gern


Mit dem, was ich nicht kann –


Und ich, ich soll mich freuen.


Soll es lesen als


Lachen mit mir, Liebes-


Gruß an meine Schwächen.


Und grade dass ich


So ernst bin, mich beschwere,


Reize dich zur Spöttelei.


Meine Leidens-


Bittermiene sei auch


Gar zu lustig.









MITGEHANGEN


Bei dem, was du so tust,


Ich hänge da mit drin,


Weil du erzählen willst


Und dich beklagen.


Und gerade wenn ich es


Nicht mag, dir widerspreche,


Umso stärker finde


Ich mich involviert.


Streiten wir uns plötzlich,


Werden bissig und grob,


Ist es ernst.


Dabei hätte ich doch nur


Meine Ruhe gewollt und du


Ein offenes Ohr.









GEGENÜBER


Ein Gegenüber gerne wär ich dir,


Das dich bereichert, inspiriert,


Dich fordert, fördert, stoppt und führt,


Dass du also etwas hast von mir.


Dass ich nicht nur da bin, immerdar –


Als Begleitung, Unterstützung und


Als Schatten nur im Hintergrund,


Unsicht- und auch austauschbar.


Ein ganzer Mensch mit Kanten, Ecken,


An dem du dich stößt, dich reibst -


Und mich gerade deshalb schätzt.


Dass wir uns streiten können, necken.


Dass du mir auch verbunden bleibst,


Wenn dich was ärgert und verletzt.









WENN ICH VERLÖSCHE


Wenn ich verlösche, einsinke


Tief in Gedanken, sagst du,


Ich gucke finster.


Dabei gucke ich gar nicht.


Habe mein Gesicht doch


Ausgeknipst, mein


Aufmerken, bereit sein.


Weiß gerade nichts


Von meiner Erscheinung.


Stören würde das


In den Tunneln,


Hielte mich im Licht.


So aber, aufgeweckt


Durch deinen Zuruf,


Blinzele ich erschrocken,


Bestätige deine These dir.









HALTEVERBOT


Wenn du dich einlässt auf die Sache


Und dich vertiefst in ihr für Tage,


Dann du bist fort für eine Zeit,


Nicht ansprechbar für mich. Ich mache


Mir Sorgen ja, doch nein, beklage


Mich nicht und meine Einsamkeit.


Obgleich du mich verlässt, mich zu


Warten, still zu bleiben zwingst,


Ich ertrage diese Kränkung.


Denn dann – nach einer Zeit – kehrst du


Ja zurück zu mir und bringst


Etwas mit aus der Versenkung,


Eine Entdeckung, eine neue


Idee, ein Wunder, ein Gedicht,


Eine allseits gute Gabe.


Dann bin ich stolz auf uns, erfreue


Mich daran, dass ich dich nicht
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